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Deutschösterreichische Literaturgeschichte, herausgegeben VOoOn Nagl]
und Zeidier Lieferung des Schlußbandes. Wien un Leipzig, Karl
Fromme. 80 Preis 1.20 B

nfolge Hinscheidens des bisherigen Heraus ebers Trof. Zeidler,
SOWI1eE der endliıchen Besetzung dieser Stelle durch Hrn Privatdozenten
TOT. Dr. Eduard Castle sich das eıtererscheinen der deutschösterrei-
chischen ] iteratur eschichte unliıebsamer Weise verzöge und Sı ist denn
erst dieser Tage Dieselbeje Lieferung des Schlußbandes erschienen.
setiz die Darstellung der p_oli_tischen Dichtung des Ormärz weiter tort un
behandelt dıe Charakteristik der markantesten Literatur dieser Periode. uch
dıe „erste Lyrıkerin Uesterreichs“, wıe Grillparzer S1E genannt hat, Betty
Paolı findet 1m Anschluß den VON iıhr hochverehrten | enau 1ne 1eDe-
volle Besprechung. Fın Kapıtel über das Burgtheater bahnt den Weg
den hervorragendsten Dichtern dieser uhne ın den dreißiger un vierziger
Jahren, VO  —_ welchen Bauernfeld, rof. Dr. Morner, alm etc auch über
(esterreichs renzen hiınaus hre AÄAnerkennung tanden Nun, da dıe Ver-
hältnisse In der Redaktion wiederum bestens geordne sınd, ist iıne rasche
Fortführung und eiIn baldiger Abschluß dieser ausgezeichneten Literaturge-
schichte, wıe allseıtig erwünscht wırd, baldigst erhoffen.

Raligern,. Dr Kınter.

S  3rı Citationum et Sententiarum. Tom VII 1 490 — 530 Heraus-
gegeben VON Dr. Berthold Bretholz Verlag der mährischen Land-
schaft ın Brünn. 1911 SA LIX und 315 Seiten.)

er verstorbene mährische Landesarchivar inzenz Brandl, der Vor.
ganger des jetzigen Landesarchiv-Direktors E Bretholz hat sich bald
ach Antriıtt se1nNes Amtes mit der Herausgabe der Quellen des Olfentlichen
und privaten tes beschäftigt, welche In den Büchern,
„Puhonne nalezove“ genannt, enthalten sind, Wel Bezeichnungen, die
durch „Vorladen Gericht“ un „Rechtssprüche“ 808 besten wıiederge-gegeben werden können. [)iese seine Vorarbeiten publiziıerte ın der Her-
ausgabe des Tobitschauer un Drnowitzer Rechtsbuches 1m Jahre 1868 BeI
Merausgabe beider Werke hatte Brandl uch die wichtigen Vorstudien QC-macht TUr dıe Herausgabe der oben genannten Rechtssprüche und Erkennt-

recht wurde.
N1ISSE, durch welche dem Auftrage des- mährischen Landesausschusses C-

war dies 1 Jahre 1866, In welchem re autf Anregungdes mährischen Landesausschusses wertvolle archivalische Bestände AaUus
staatlıchen Aemtern in das mährische Landesarchiv übertragen wurden
Darunter befanden sich nebst anderen Archivalıen dıe geschlossene Reihe
der sogenann  n T1 Citationum des Brünner un Olmützer Landrechtes
AUus den Jahren 405— 10641 iın Bänden, dıe DIS ın 1m en Brünner

Landtafelamte aufbewahrt Auf Anregung des damaligen Archiv-
1rektOors Deter Rıtter \ Chlumecky beauftragte nunmehr der Landesausschuß
den genannten Archivar Brandl, über dıe Art und Weilise der Durchführung

Der-der Veröffentlichung dieser Archivalien gEeNAUECN Bericht Zu erstatten
selbe konnte VO  — Brandl erst 1mM re 1870 abge eben werden, gleichzeitigauch mıit dessen Aeußerung, daß sich diese Pub ikatiıon der T1 Citatio0-
Nnum als wicht! Quelle für das Studium der Kultur eschichte, der Ca ÖO-
graphie und 4enealogıe sehr empfehle. ran entwart gleichzeitigauch den Plan, ın welcher 1se diese Veröffentlichung stattfinden könnte.
ach Gutheißung desselben wurde mıiıt dessen Ausführung betraut und
beabsichtigte zunächst dıie I-Le_rauggabe der altesten dieser Librı Citationum
DIS re 1480 Er faßte dieses ahr als Abschluß der ersten Serie
deshalb 1NSs Auge, el ın demselben u E alte mährische Schriftsteller und
Landeshauptmann Ctibor VON /imburg miıt der Verfassung se1nes Tobitsch-


